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Königliche Preuß iſche Stettiniſche Zeitung, 


No. 62. Montag, den 4. Auguſt 1817. 
de 


an den König 


Singen will ich Sen Lob, Donner der Oſtſee, Du Ach da brach Dir Dein Hen, iuniger flehteſt Du 
Sturm vom ueckergeſtad', rauſcht, und orgelt, und fallt „Licht!“ von Oben erſcholls „Licht!“ und es wurde Licht 


Wie ein Choros der Gottheit e Mit den Flügeln des Cherubs 
In die Worte der Schwache ein. i Stand Dein Glaube, und wieß das Creutz. 
Heil Ihm! war Er es nicht, der in der grauſen Nacht Wie ein Donnergewoͤlk, wann ihm fein dumpfer Laut 
Hoch die Seele empor über die Wolken trug, Wiächſt zum krachenden Aufruhr, und der Himmel bebt, 
Wie der Adler von Kela, “) Wuchs das Jauchzen der Völker, 
Wenn er ahnet das Tageslicht?! f Dieͤnn fie fahen den Tag, und Dich! — 
Vater hörteſt Du ihn? — uͤber Verweſungen Schau nun ſtürzte die Nacht, fürste der Rieſe, der 
Schritt der jammernde Muth, hob die gefeſſelte Ihre Wolken gerollt, krachend erbebt' die Erd’ 
Hand zum Himmel empor : Durch die Himmel der Himmel 
Schlug den Buſen, und ſeuftte: „Licht“! Sprach das Echo den Rieſenſturtz! 
Za Du böͤrteſt ihn Herr! wie er die Ketten ſtieß, o Du Erſter des Heils, Vater der Freiheit Dut 
und von Wehmuth durchglüht zitternd empor rief: Meine Leier verstummt, Thaten des Goͤttlichen 
Solchen König o Schoͤpfer, Steigt herunter und preißt ihn, 
Und ich kann ihn nicht retten, o! — Weinend leg“ ich die Hand aufs Herz! 


f inbolb. 
) Der geht: ober Strecktlberg auf Uſedom in der Höch in. > Wilhelm Meine 
Vorpommern. — ; 


‘ 


„ 


„Berlin, vom 29. Juli. 5 
Se. Majeſſat der Konig haben den Adel des Regie; 
tungs Dice, Pıäfidenten Kofierowski iu Bromberg, 
mit Beilegung des von feinen Vorfahren geführten Pa; 
mens von Dotega Kozieromski, zu erneuern; 

den Rendanten der Haupt Inſtituten Kaſſe, Berg⸗ 
heus ju Mönder, und den Kteis Einnen mer Gleſecker 
zu Paderborn zu Hofrätben zu ernennen und die destall; 
ſigen Patente Aller hoͤchſtſeleſt zu vollziehen; 

dem Amts Ioſpector Je bann Traugott Dietze, zu 
Bleelern im Herzoarbum Sachſen, den ‚Character. ale 
Amts Ratd zu ertheilen, 

und den Kapfmann F. W. Am Ende iu Neu⸗Or⸗ 
leans zum Konſul daſelbſt zu ernennen geruhet. 

Berlin, vom 31. Jull. 5 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem disberigen erſten Re⸗ 
giſtrator bei der Regierung zu Coblem, Dähnere im: 
gleichen dem Regierungs⸗Sektetoir Schäffer zu Kölln, 
den Hokraths Character zu ertbeilen, auch die desſalſigen 
Patente Allert oͤchſtſelbſt su vollzieben, und 

dem Muͤllerme ſier Hühner zu Polsgitz das allgemel⸗ 
ne Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Vorgeſtern den zoſten d., Mittags gegen halb ein Uhr, 
wurde Berlin durch eine plötzlich aufffeivende fuͤrchterlich⸗ 
ſchwarze Rauchſiule in Schrecken g ſetzt. In Zeit von 
5 Minuten Mond das ungedeure Dach des Schauſpiel⸗ 
hauſes in Feuer. An Rettung war nicht zu denken; zum 
Glück trieb aber dar Suͤdweſtwind die Flommen nach 
dem Platze zu Das ganze Dach mar apzuſehen wie ein 
Feuermeet; eben fo muürhere die Flamme im Inne des 
Na dem vor Gluth nicht beinubommen war. Durch 
thattae Hülfe unferer braven Feueranſtalten wurden beide 

Kirchen mit ihren Thuͤrmen, die Seehandlung, das Mais 
fenhaus und die übrigen umſtebenden Pırnarbäufer Durch 
Särgen errut e vor dem maben An eee 
Die fliegenden Koblen tried der E ind nach allen Rich⸗ 
tungen, und bis an den Nieglal-Klüchhof. Glücklicher 
Wer fürjte dos Dach in ſich zuſammen; jetzt konnte, 
da die Mauern des Gebäudes noch ſtanden, die Hülfe 
unden und wirken, um 3 Uhr wurde man des Brandes 
Dieifter, aber das ſchoͤne er vor 20 Jabren angefongene 
und am iſten Jauuar 1803 eingeweihte Schauſpielh aus, 
mit den berrlichſten Dekoratlonen, mit einer, Garderobe, 
die ihres Gleichen an Vollhaͤndi keit und Pracht ſuchte, 
mit dem ſchoͤnen und eintigen Cenzertlaal, mit vielen 
nie zu etſetzenden Muſikalien, mit der vortreflichſten 
Mafchinerie, kurz mit allem ausgeruͤſtet, woran der Flei 
der vorigen Direction und der keire Koſten ſcheuende 
Kunſtt ied es Königl. General Intendanten Herrn Gras 
en von Brühl ſo eiftig und unermüdet gearbeitet 
atte — alles iſt in wenig Stunden ein Raub der Flom⸗ 
m> geworden, ſo daß auch gar nichts — dis auf einige 
Bau ke und Bretter — hat gerettet werden könn n. Da 
1 entſtand man weiß nicht wie, wahrend auf dem 
heater eine Probe der Räuber gehalten wurde, aus 
weicher die Mitſpielenden duſch ploͤtzlichen Rauch und 
eine herabfallunde dier nende Gardine vertrieben wurden. 
Ein junger Schaufpieler, Hr. Carlsberg, der in der 
Anoſt und im Dampfe ixrig giena und den Ausgang ver; 
feblte, wird vermißt. Et iß Familienvater und hinter- 
ißt eine ſchwangere Gattin — Se, Königl. Hoheit der 
Prin: Wilhelm der Königl. General Intendant Graf 
rübl, der Stadt Bau⸗Natd Langerbans, die 
öheren Militafr- und Pollteibebörden gaben das Bei⸗ 
den Ugerſchrockenheis in der Befabr, und wurden 


— 


’ 


von der Bürgerſchaſt Präftig unterfiäst. Keine Unerb; 
nung, kein weſtres Unglück iſt deim Brande vergegangen, 
Die Löſchanſtalten waren eden ſo ſchnell als vortreflich, 
ader bei den vielen brennbaren Gerätben und der ſo leicht 
ſeuerfangenden Bauart eines Schauſpielhauſes überhaupt, 
und deſonders dei den ſeblerhaſten Otundanlagen der 
Dres pen und Gänge des unſtigen, del dem Mangel eines 
Magazins außerhalb oder eines ſichern Aufdewadrungs⸗ 
orte um Innern, pur nicht auf dem oberfen Boden, — 
war die Slemime aach schneller und um ſich ſaſſender. — 
Alle meitere Gefade in voruber; aber ſolch' ein zugleich 
ſchönes und gerät ches Schauspiel batte uns das Haus 
noch nie geseben ). 
s mt 


b auf dem Gendarmenmarkt 
iſt im Jahr 1800 vom 
nach des Oderbau⸗ 
au on 
dete ein längliches Viereck, 244 ug lang, 


geiler Von dem Gäulengange lief um das Haus 
. genſtellung. Die Schlußſteine dieſer Bogen 
bildeten kragiſche und komiſche Larven. Das Fries 
war mit einem Atabesfenzuge geziert. An den 3 
Querſeiten waren 4 Halbfäulen. Das Haus batte 
12 Nussangstbuͤren. Auf dem dern Theile des 
Bodens waren 2 Malerſfaͤle, 2 Dekorattonsboden 
und eine Reguiſitenkammer. Ferner befand ſich auf 
9 ‚een bir u n mit 
. E verſe war u ei Feuersge⸗ 
Frand Gerade in diefe 8 200 11 15 50 6 ber 
n 0 eile de auſes ſein 
Anfang nahm, jo konnte diefe 25 


N Huͤlfe nicht retten. 

Der obere Theil des Daches war mit Kupfer, der 
untere mit Steinen 8 und von innen mit Bret⸗ 
tern verſchaalt. te Basrelifs und bildneriſche 
Verzſerungen an den 4 Kasaden waren nach des 
Tir, Schadow Erfindung und Modelken aufgeführt. 
— De innere Einrichtung des Hauſes hae auf 
Ange de und Weranfaliung des General Intendanten 
Staten ©. Brühl verfchtedene Veranderungen und 
Ve ubeſſerungen erhalten, Außer dem Parkett (den 

. Spenifigen) dem Parterre und den Parterre-Logen, 
liefen 3 Reiben kogen um das Haus. Den aten 
Rang bildete das Amptliheater. Die Königl. Lo e, 
dußerſt geschmackvoll beleuchtet und vertte t, nahm, 
in der Höhe ven 2 Logenrelden, dem Theater ges 
genüber, in Gestalt einer Niſche, die Mitte ein, 
Eine zweite Köntul Loge war nis zurachſ am Tbea⸗ 
tr, und die Fremden Loge egevüber. Mitten oben 
berab bieng ein Kronleuchter mit 36 Argantichen 
Lampen. 2000 Zuschauer fanden Raum. — Das 
Saus batte nch der Nordſeite zu noch mehrere 
Sale und Zimmer, zu feſtlichem Gebrauch eingerich⸗ 
tet, und beionders den Contertſaal, weicher am 24. 
Februar 1203 durch Haven 's Schör fung eingemeibt 
wurde. Er war oval und so Fuß lang, so Faß 
breit, 38 Fuß boch In des Soales Mette hieng 
ein Krenleuchter mit 60 Argentſchen Lampen, Un⸗ 
ter den Eogen, worunter die Königl. den 3 großen 
Fenſtern geaendber war, les man amen Haͤn⸗ 
del ge Gluck, Mozart Mit Inbearif des 
Orchesters konnte der Sas icco Perfanen ſaſſen. 


lodernde 


t. Petersburg, vom 18. Juli 

Am rien = yore Ball und in den Zimmern der 
verlobten Braut, datten die fremden Botbſchafter und 
Geſandten, die zum diplomatiſchen Korps gehörigen Per⸗ 
fonen und die fremden Reiſenden von Stande das Glück, 
Ihrer Kalſerl. F Alexandra Feodo⸗ 
som u . 

Auf die eee des hohen Brautpaare, iſt der 

\ tter, 

e vom Genateur Grafen D. Cbwoſtow über- 
a: weiche wir in freier preſalſchel Nachdlldung mit⸗ 
theilen: ve Fe 2 
Noch ſchwebte Nacht über der Welt Wle im Chars 
Sie Meturkiäfte . durcheinander Arömten, fo 
zafeten die Leidenſchaften der Menſcher ! 9 der 
blutigen Fiuſterniß datten zwel Volker brüderlich — DR 
ſich gereicht und zogen uns gegen die Argen; gegen die 
Heuchelei der Soͤbne des Staubes: 15 Starch 

Der Allmaͤchtige ſegnete dle za eſſeln 
find gesprengt, die ichwarzen wolkn des 4 in Durchs 
ſichtigen Nebel zerfloſſen. Die 3 ie ihre Volker 
in die Feld ſchlacht gefübrt‘, N ch demuͤth g vor 
dem Allerhoͤchſten und er * ns des Siegs. 

N haute das Weltall und der Engel 
Seer We Sn, daß Er die ſchwachen Sterbſichen 
N 
der Sia let bebe; die läernd, fich Die Gähn? 
des einigen Gottes nannten. 

Da rubete mit Wohlgefallen der Blick des Allerböchſten 
auf den Völkern, die mit wabrem Muth, mit wahrer 
Tugend den blutigen Kempf für die Erlöfung beſtanden. 
So nahe zum Ziel, ſokten die Streiter des Herrn nicht 
fluchtlos daſſeibe erreichen. Was der Augenblick blutig 
errungen, ſei dem Jabrbundert nicht verloren. Nie kehre 
die alte gun erniß mieder. Nie erbelle der Zwietracht 

Fackel ſchrecklich die Nacht. Ueber der frirdli⸗ 
chen Welt ſcheine klar und milde das ewige Licht. 


eo wollt es die umergründliche Weieheit, die Welten 


d Atome. Und das auf Erden geſchehe der 
ige Wille und aus Norden ausgehe der Seegen, ver⸗ 


eint der Aller doͤchſte zwei mächtige Völker, verleiht ihnen 


uth. Der iſt gluckſelig, dem di 
den Wen durch“ geben gelelchurt, den der Much Ihn 


bne 
pr iſt der Sterblichen Auge — nicht immer 
an das Geistige zu faſſen. Das Zeitalter will, 
die Sinne ergriffen werde die Seele. Der 
nachſichtige Voter verſtattet, daß ſichtbar den Kindern die 
Geſandren des Himmels erſcheinen. — Ewig iſt der Fries 
de, ewig die Treue, ewig die Lieber. a 


Und wie die letzten Nebel vor dem Tageslicht ser; 


fließen, wie am Horizont die alles belebende Sonne in 


Pracht und Herrlichkeit aufgeht; da fliezt die Tugend 
Im 5 dem Muth in die Arme. Feine 
Wolfe trägt die Erhabenen. 
fimmung führe auf mächtigen Schwingen fie durch die 
reinen Lüfte der Erde zu. Hienleden umfirdme fie die 
freudige Menge, und verſucht' s, auf immer die göttlichen 
Zuge dem Gedaͤchtniß, dem Herzen, einzugraben. 


Die Tugend if, herrlich und lieblich zugleich. Was 


der Menſch thun ſoll, thut er gern, weil fie die Tugend 


iſt. Nicht die blutige Geißel, des Schwertes Gewalt 


aria Feodorowna, eine Ode in Ruſ⸗ 


er Holle befreit; von den Trugbildern 


Die Botteskraft ihrer Be⸗ 


— 


oder des rauben Wortes ſtrens Gebot. Awingt ſelnen Wil, 
len; aber die ewige Vernunft iſt in idealiſcher Schöndeit 
vor ihm verſinnlicht und treu befolgt es ihre Regel. 
Ihr zur Seite ſchreitet in jugendlicher Kraft der Muth: 
gleich der Sonne, die aus Osten ſich erhebt, die Himmels: 
bahn zu beginnen. Zu allem, was je Menſchen Großes 
und Edles zu vollbringen vermoͤgen, liegt in ihm die 
Kraft. Er ſah die Thaten der Heroen und gelobi’ es 
ſich im Herzen, zu übertieffen, wo möglich, die Sdelſten, 
die Heften, denn unermeßlich iſt die Zahl der Pflichten. 
Als vun durch grüne Fluren, den Naͤdrer des Landes, 
den Ackermann 8 und durch blühende Städte die 
Betriebſamkeit foͤrdernd, gewandert waren die beiden 
. „se u 7 Air Rn der 
utter bera le Religion. 
Schoos flüchten die Leidenden, an . — — 9 5 


dle Unglücklichen, aber fie iſts auch die dem Tugendhaf⸗ 


ten, dem Muthigen, die volle Schaale des Glücks reicht. 

Eruſt fuhrt fie die geliebten Wanderer in ihren heitern 
Tempel, damit, den Sterblichen faßlich, ihr geiſtiger 
Bund die Bande der Liebe um mächtige Voker ſchlüngt, 
die Wehr des Friedeus genieße und die, fo den Kampf 
für Recht und Wahrheit gewagt, in Einttacht das Err 
ide Dem gerüche War yuslel, das glücklich d 

it dem perrlichen Paar zugle as glücklich dur 

ſich ſelpſt, alle andere beglacks, beiritt dle Stufen m 
Tempels die Schear der Heroen, die den glorreichen 
Kampf geleitet; an ihrer Spitze, der erdabene Retter, 
den aus Millionen der Herr auserkohr fein Werkzeug zur 
Befreiung der Welt, der würdige Freund des Freundes 
zu ſeyn, Unüͤberſehbar iſt fein Reich, doch Seiner Men⸗ 
ſchenliebe 0 eine Welt zu klein. 

Das heilige Amt wird velbracht, verbunden auf ewig 
die Herzen. Fur immer iſt die Tugend dem Muthe ver⸗ 
eint. Und es erſchallt des Vorſehung Stimme tief im 
Innerſten eines Jeden: Glücklich die Völker, denen 
dieſe ſchͤtzende Genlen die Gotedeit verleiht, geſegnet 
hat nt * Allerhoͤchſte, ihre Macht wird dluͤhen im ewi⸗ 
gen Bunde. N 

Aus der Sternenwelt blicken Verklaͤrte herab. Die er⸗ 
habenen Geifter ſind es, die im blutigen Kampf unter 
tauſend Se mächtiger Reiche Zukunft in der Ge⸗ 
genwart gruͤndeten: Rußlands erſter Kaifer, und Preu⸗ 
sens einziger Friedrich. und die Unvergleichliche iſt un⸗ 
ter ibnen, die Unvergeßliche, die ewig in der Preuß en 
Herzen lebt. — Gluͤckſelig im Himmel, wer tugendbaft 
und muthta auf Erden war, glückielig auf Erden, wer es 
ſſt. — Geliebten, Ihr ſeyd es! So ertönen kaum Gterbs 
lichen hörbar, die Stimmen der Geiſterwelt. 

Im Tempel, der die Glücklichen aufnabm, herrſcht in⸗ 
deß feelige Freude, frommes Gedet, idealiſche Liebe; ringe 
um ihn wiederhallen die Lüfte vom freudigen Jubel der 
bafienden Menge. Herangenaht in das Ende der ernſten 
Feiler. Da ſucht das berri che Paar das Antlitz der ſanf⸗ 
ten Fuͤhrerin, die fie in den Tempel geleitet, die voll die 
Schanle des Glücks, der Liebe ihnen gericht. Und fiche, 
in der Mutter Arme ſinken die Glücklichen. 

5 3 Stuttgart, vom 21. Juli. 

In Laichingen ſtarb in einem Alter von 84 Jahren, der 
Leſnweder Schwenk. Er erlebte von 2 Gait nnen eine 
Nachkommenſchaft von 99 Perſonen in dem genannten 
Orte, von dem noch 34 am Leben ſigd. Schon im 18 ten 
Jahte war er ein ſleiß ger und geſchickter Weber, und noch 
Im Soßen Jahre arbeitete er ohne Brille ganze Stuͤcke 
aus. 


* 


| 2 Manni, vom 25. Jul. 
Man erwartet hier dis den vten künftigen Monats den 
Preußiſchen Monarchen. Se. Mojeßät wird ven bier 
aus ſich in die Cantonirungen Ihrer Truppen in Frank⸗ 
reich begeben, welche einen Thell der Orcupations Armee 
ausmachen. a N 
Den in Wiesbaden ſich aufhaltenden Franzoſen if 
geſtern don dem Herzogl. Naſſauiſchen Miniſterium an⸗ 
gedeutet worden, innerhalb 8 Tagen die Stadt und das 
Naſſauiſche Gebiet zu verlaſſen. 2 - 


Aufforderung. 
Saͤmmtliche mit dem Vorbehalt zum f 
verahſchiedete Officers der Linte und der Landwehr, 
welche in Stettin wohnen, werden hiermit aufgefordert, 
ſich am ten d. M., Nachmittags um 4 Uhr, in der 
Wohnung des Unterzeichneten — am weißen Maradeplag — 
einufinden. Stettin den zten Auguſt 1812. 
v. Audolphi, Oberſt und Juſpecteur 
der Landwehr im Regierungs⸗Departement 
5 von Stettin. a 


Bekanntmachung 
in Einquartierungs Sachen. 


den ihnen zukommenden ee , 15% die e 75 
1 


zum kſten October das eee a, einer ag 


Die Servis- und Einquatierungs⸗Deputation. 
Maſche. a 
— —— — 
Anzeige. “ 
Unſer Comtolr if jetzt in unferm, vormals Wilsnach⸗ 
ſchen, Hauſe No. 90 auf der Laſtadie neben der Waage. 
N Voͤrkelius & Eßller. 


. Todesanzeige. 

Am zchen Julſi d. J., Morgens hald 9 Ubr, Farb 
meine aͤlteſte Tochter, Wilhelmine, im ısten Jahre ib: 
108 Lebens, nach §tägigem Krankenlager am Nervenfie⸗ 
ber. Stettin den ıflen Auguſt 1817. 

v. Wolfradt, Rittmeiſter im Train. 


Lotterie Anzeige. 

Ganze auch halde Looſe zur nun neuen nisten kleinen 
Sta ats⸗Lotterie, find für Hieſine und Auswärtlae leder 
Zelt in meinem Comtoir, Heumarktfkraßen⸗Eck No. 33, 
iu ha deu. Stargard den aaſten Julo 1817 


D. Sirſch, Könial. deßallter KorterirEtunchmer. 


Wiedereintritt 


a Publican dum. 

Es ſollen mebrere Landereyen der Feldmarken Sabes, 
Prilupp und Groß⸗Schöͤnfeld, welche in dem ſch ö ſten 
und fruchtbarken Theil Pommerns im Weitzacker, Mei: 
len von Stargard, und 1 Meile von Ppritz liegen, in 
einzelnen völlig fepnrirten Stellen von verſchiedener Größe, 
und zwar in 12 Stellen zu 2 M. Morgen und 24 Stellen 
von 60 bis 200 
enthalten, zum 


Kauf aus geboten werden. Der Bietungstermin iſt au 
den ꝛiſten Auguſt 5 Der Bietung iſt auf 


IJ. zu Sabes in der Wohnung des 
Herrn Guthsbeſiters iademann angeſetzt, und werden 
Bletungsluftige eingekaden, ſich gedachten Tages, Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, dert einmſinden. Die Bedingungen kön, 
nen vorher auf der hiesigen Regifratur, auf dem Amte 
Boris und beg dem Herrn Lindemann eingeſehen werden. 
Stettin den atſſen July 1817. ö 
Könige Negiktung zu Stettin, II. Abtheilung. 


PROC LAM X 


M. Mo gen, die verhaͤltnißmaßla Bruch 


Ven St. Könlal. Maiehdt von Preußen e zum Grelſt⸗ 


walder Kreisgericht Wir verordne Kreisrichter und Mreits 
Juſtitlaris. Laden diejenigen, welche an den Nachlaß der 
zu Wackerow im Jabr 1814 verfiochenen ſogenannten 
Emitle Voß, weiche aber eigentlich Anna Sacina Chris 
fina Leuiſa Reddemann beiten und die Tochter des Kris 


gers und Bauern Reddemann zu Rotdmübl ſeyn fol, 


orberungen und Anfptüche zu haben vermeinen, daß fie 


ſolche vor Uns am 23Aem diefes, oder ızten Auguf d. J., 
Morgens 9 Ubr, anmelden und dewahrbeiten, dey Strafe, 
daß fie ſonſt damit welter nicht werden geboͤret, ſondern 


— — . 2 — 33 in etluſſende 
uſto-er . 
tum @reifemald den en Re Le fer nern. 08 


Von wegen des Koͤnigl. Kreisgericht ſubſet. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


S äuſer verkauf. 
Das in der Mittwochſtraße hieſelbſt ſub No. 1077 be: 


leg ene, zur Concursmaſſe des Kaufmanns hre 107 
w 


dörige Haus, welches zu 8000 Rtölr. gewürdigt, und 


deſſen Ertragswertd, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und der Reparaturkoſſen, auf 5548 Nıblr. 14 Gr. 
8 Pf. ausgemitteſt worden, fol den zıten Juni, den 
Iten Auguſt und den zrten October d. J“, Vermit⸗ 


tags um 10 Übr, im hiefigen Stadtgericht öffentlich vers 
kauft werden. Stettin den er. März 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Ludwig Wiß⸗ 
mann gehörigen, oben der Schubfirefe fub No. 624, und 
in der großen Dobmflrafe fub No, 61 belegenen bepden 
Yäofir, wovon das erſtere aut 9500 Nihlr, gemärsiat, 
und deſſen Ertragswert, nach Abzug der darauf haften: 
den Laſten und der Neparatprkoſten anf 2364 Rio lt. aue⸗ 
gemittelt, das letztere abe“ auf 11800 Rißlt, gewürbtet, 
und deſſen Ertraaswerth, wach Abius der Darauf daften⸗ 
den Adgaden und der Reparetarkoſten, auf 1274 Ntblt. 
Kuszemirelt worden, ſollen deode zaſammen in Terwepo 
den zoſſen September e., Vormittags 10 Uhr, im hie, 
ficen Stadtgericht oͤffentlich verkauft werben, und bat der 
en — F e 
n, den Zu in gewärtigen. te 13. Jun 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufbau oͤffentlich auf Erbpacht oder zum 


\ 

\ 
1 
\ 
0 
I 


Termine ſelbſt, 19 wie 


Zu verkaufen. 

Der zum Nachloß des Kaufmanns Earl kudwig Wiß⸗ 
mann gebörige, am Pisddrin ſub No. 210 kelegene Hol 
bofsplatz ien gleichen der eden daſeldſt ſub No, 121 dele⸗ 
gene Garten, wevon der erſtere ju 6800 Mitlr. gewür⸗ 
digt und deſſen Extragtwertb, nach Abzug der darauf bafı 
tenden Laſten und der R paraturkoſten, auf 8184 Rihlr. 
ausgemittelt, der Ertragswert des letztern aber auf 
2000 Niblr. ürdiat worden iſt, ſollen zuſammen in 
Termino den zoflen Septemdet d. J, Vormittags ro br, 
im hi ſigen Stadigericht oͤfentllch verkauft werden, un 
bat der Melßbietende, nach ertolbter Genedmiaung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewartigen. Stettin den 
13. Juni 1817. Kövigl. Preuß. Siabtserlcht. 


Saus ve r k a u 5 Falte 1 

Das auf der großen Lafadie unter Nee 1 1 
der gefchiedenen Ehefrau des Schiſſens Abele, a su 
Haus, welches zu gogo Mtbit. 1 
anderweitig in Termins den zien Sertember e., Ba mit. 
tage 10 Uhr, im biefigen 5 e 
8 n. D 17. 

Verkauf ausgeboten werde bnd. Presf. Stabizericht. 7 
N neh ung. ee 
e Bürger und Kaufmann Herr Ernſt Sries 

dri eben Bernderd Eilbeln Eremar und beer 
jetzige Eregartin, Wilhelmine Caroline geborne Hache, 
vermittmer geweſene Kammergerichte⸗Sreretalr Bormann, 
beben die dier odwaltende Bäreraemeinfehaft unter fich 
or Eingebung der Ehe ausgeſchloſſen welches diedurch 


Afenstich dekannt gemacht wird. Stettin den gten Julſt 


1817. Königl. Preuk Stadtgericht. 


aus verkauf. 


2 5 1 
Das in der e ere {ab No. 18 belegene, der 
14 


acobi- Kirche snaehörige Haus, foH mit Genehmigung der 
potaeſetzten Behörden, in dem bieriu, auf den zten Aus 
guſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, in der atoßen Raths⸗ 
kube, im biefigen Natbbaufe angeſetzten Termin, üffene, 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Die Bir: 
tungsluß/ge werden dieren eingeladen, und können im 
ſcüder in der Wohnung des 
Kirchen Rendanteh, Er reg und die Taxe 
ingeſehen werden. arfien May 1817. 
eingesehen Die Jocobi⸗Klrchen Derutalten. 


5 925 „ 

Die große Nemife und das geweſene Wollmagatin in 
dem l euf dem Stad boſe belegen, ſellen zu 
Moarenliger vermletzet werden, zu dem Ende ein kict⸗ 


talt us⸗Termin auf den zten Auauß, Vermittags 10 Ubr, 


auf der großen Rathsſtude angefetzt ih. Steitin den 23. 
Junii 1907. Die Deconemies Deputstion. 
7 tet. 


muͤhlen verkauf und öffentliche: Vorladung. 
Die des Pöl bele vent, zut erbecdaftlechen Liauipa⸗ 
tions waſſe des Wüblenmeiſters Ebrlſtian Friedrich Kiss 
er geb dige Scheide,, Mhl und Roßmüple, eb 
azu gedoͤtiaen Acker, Lordungen und Wieſen, we ches 
allet zu 000 Nihkr abke käse werden, wod en die öffent⸗ 
lichen Adaaben jäbrlich zo Rt le. 9 Gt del ſaven, fol 
den aten Auguſt, den Eten October und den Iten Decem⸗ 


ber 1817 im hieſigen Stadtgericht öffenelich verkauft wer; 
den. Jagleich werden auch die Tesmarſchen Geſchwißer, 
oder alle etwanigen unbekannten Inbabex, Eeſſionarlen, 
oder fonfiigen Elcentkümer und deren Erben des am 
disien Gtundſtuͤcken eingetragenen angeblich bezahlten, 
aber im Hypotheckenbach noch nicht gelöfchten Kapitals 
von 132 Rithlr. 22 Gr. 10 Pf. aus der Obligation vom 
20. Februar 3766, welche für die Tesmarſche Vormund⸗ 
schalt eingerregen ſteden, vorgeladen, in dleſem Termin 
perſörlich oder durcd zulaͤßige Bepollmachtigte vor dem 
Depuürten Herro Jufſtratd Haſſelbach zu erſcheinen, idre 
Forderungen iu liquidlren und die Original-Documente 
einzureichen, widrigenfalls dieſelben mit idren etwanlgen 
Rezlesſorüchen auf Diefe Grundſtücke prächudirt, und ib⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stilſchwelgen auferlegt werden 
wird. Stetein den 16, Map 1817. 
Königl. Pieuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Es find folgende Doeumente, nemlich: 

1) das für die Wittwe des Klelnbändlers Hoffmann, 
Eleonore Dorothee geb. Zwinger, über die Einſchrän⸗ 
kung der Anne Dorothee Zwinger in der Dispoſition 
über das auf dem, auf der großen Faſtadie unter No. 34 
belegenen Haufe des Gaſtwirths Samuel Phi irp Herr⸗ 
mann eingetragene Reſt⸗Capitzl von acoo Neblr. auss 

- gefertigte Document vom uten April 1803 nebſ Re⸗ 
cognitionsſchein vom sten October ejusdem, 

eine auf dem Haufe des Kaufmanns Andreas Fries 

drich Gottlled Pletzchey No. 2a der großen Oderſtraße 

Rubr, III. No, 7 für den Kaufmann Johann Wil⸗ 

beim Fiſcher in Hamburg eingetragene, urſprünglich 

von dem Kaufmann Langner aus zeſtellte Obligatton 
vom aoſten Januar 2804, über 1656 Riblr. 19 Gr. 


6 Pf., 
eine auf dem Haufe des verſtorbenen Schubmachers 
Jobann David Seydler No. 322 am Mödenberge 
Rubr. III. No, 9 eingetragene, und von bemfelben an 
den ebenfalls verfiorberen Kolonie⸗Oerichts⸗Nun ius 
Peter Celas unterm ten April 1806 ausgeſtellte Obll⸗ 
gatlon über 800 Rihlr 
verlohren gegangen, und es iR anf deren Amortiſatlon 
von den Gläubiaern angetragen worden. Es werden da⸗ 
ber alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſova⸗ 
rien, Dfand⸗ oder ſondige Inhaber Anſotüche an dleſen 
Documenten zu machen” baben, fo wle alle diejeniger, 
welche an den für den verfiorbenen Kaufmann Machen . 
auf dem Hause des Schlächtermelſters Johann Gottlob 
Schultz No, 462 in der Moͤnchenſraße fub Rubr, IN eins 
gettasenen beiden Obligettoren, nemlich: 

40 an der Obligation vom agſten Augußt 1767 über 
200 Ribler. ’ m . 


s).an der Odligatlen vom steh Jury 1768 über 
a0 Nthlit., Nie 8 


2 


— 


— 


3 


Anferüche zu haben verweinen, und zwar die Erben dis 
Kaufmanns Platven Ceſſtonszien, oder die ſonſt in die 
Rechte des Kaufmanns Platzen getreten ſind, diedurch 


vorgel den, in dem auf den ꝛcſten November d J. Vor⸗ 


mitt is um 10 Ur, vor dem Deputtrten Herrn Juſtiz⸗ 
rod Jong Ängeiesren Termid, entweder verſönlich, der 
durch iutäkige, mit Information und Vellmacht verſe hene 
Beoeumachttate, more tionen ble bieſt ten Juris Eommife 
farien Böhmer und Geppert vorgeſch lagen werden, im 


bleſigen Stadtgericht zu erfcheinen, ſich über ihre am den 
gedachten Documenten und den daraus reſulticenden For⸗ 
derungen ibnen etwa zuſtedendeg Eigentdums⸗, Ceſſicns⸗, 
Pfand, oder fonfigen Anſoruͤchen vernehmen zu laffen, 
duch die ad 1 bis 3 gedachten, ſich etwa in ibren Mans 
den befindenden Oitglagl⸗Obligatlonen einzureichen, und 
demnaͤchſt weitere Verfugung, im Fall ihres Auſſendlet⸗ 
dens in dem gedachten Termin aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ibren ſaͤmmtlichen Arſpruͤchen auf die obigen De⸗ 
cumente präcludirt, und inen des bald ein ewises Sul; 
ſchweigen auferlegt, felbige auch demnachſt amortiſirt, und 
die ad 4 und 5 bemerkten Obligationen gelöſcht werden 
ſollen. Stettin den 27 ſſen Map 1817. 


Königlich Preußiſches Staotgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Den Sohn des allbier verſtorbenen Thoreinnebmer 
Matquardt, Namens Friedrich, der ſich im Jabr 1781 
nach Podlen begeben, und feit der Zeit nichts von feis 
nem Leben und Aufentdalte wiſſen laſſen, laden wir ſo⸗ 
wobl, als auch feine etwanigen, uns nicht bekannten Eıs 
ben und deren Erbnebmer, auf den Antrag feines Euras 
tors, blermit vor, ſich in dem auf den roten September 
1817, Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube ange⸗ 
ſetzten Termin, vor uns zu gesellen, oder ſich noch vor⸗ 
ber in unſerer Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Anweiſung iu erwarten; bey ſel⸗ 
nem und feiner uns nicht bekannten Erben Ausbleiben 
und Stillſchweigen aber wird der genannte Provocat den 
geſetzlichen Vorſchriſten gemäß, für todt erklärt, und zus 
gleich dafür angenommen werden, daß feine Erben ver: 
banden find, denen fein, in unſerm Depofito befindliches, 


244 Rihlr. Cour. betragendes Dermögen ensgeantwertet 
werden kann, und alſo mit der Abſendung beffelben, ‚en 75 


die competente Beboͤrde, verſadren werden wird Uebris 
gens kaun ſich Propocat, oder deſſen undekannte Erden, 
auch durch einen gebörig lealelmirten Bevollmäch lten, 
wou wir ibm den Herrn Jufſit Commiſſlonsratd Kreſch 
bieſelbſt, in Vorſchlag bringen, bey uns melden. Cam- 
min den 26. October 1816 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf der in dem Dorfe Schmellentin gebö⸗ 
rigen, eine Meile von bier, bev Priglom delegenen Feld⸗ 
mark fol den sten Auguſt d. J., Vormittag 10 Ubr, in 
der Kloſter⸗Deputationsſtude vom ıften September d. J. 
auf drey Jahre af den Meiſibietenden verpachtet werden. 
Stettin den 16. Julit 1817. a 

4 Die Johanniskloſter⸗Deputatſon. 


zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Die Gebäude des Bauerhofes des Bauern Kreetz In 
Scholvin, welche mit Einſchluß einer Erbpachtswieſe auf 
115 Mtblr. so Gr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen den 
sten September 5. J., Vormittags um 10 Uhr, im Schul⸗ 
zenhofe zu Scholvin öffentlich an den Meiſtdietenden vers 
kauft werden, wodey maria bekannt gemacht wird, 
daß die Landungen und übrigen Wleſen, welche bey dle⸗ 
ſem Hofe a Waden s ein Eisen, 

um des Kon Stettin den 31. 
Sul 1817. ; Koͤnſal. Preuß. Marlenſiiftsgericht. 


* 


60 M 


Kupferſiſche, Fußteppſche vorzüglich 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. 
Don dem im Soldinſchen Kteiſe der Neumark zwiſchen 
Soldin und Neudamm am der Landfrage delegenen ftepen 
Atte auth Kudamm, foll der ſämmtliche Acker neoft 
den dazu gehörigen Wieſen In Kaveln von 5, 10, ao bis 
Moigen, wie auch die ſaͤmtlichen Wopu; und Wirte 
ſcha ts gebäude, die Schmiede nebſt Wobndaus, der Krug 
ned Stallung, unter den vortseilbaftefien Bebingun en 
verkaaft werden. Hienu bat unterzeichneter Beſitzer 
einen Bletangstermia auf den zoflen August d. J. in 
dem bereſcaftuchen Wodabauſe daſelbſt angeſezt, vnd 
ladet zadlungsfädige Kaufufige ein, ſich in dleſem Ter⸗ 
min einzufinden, lor Gebot abzugeben, und bey der N 
nebnelichkelt deſſelden den Zuschlag und die Abſchleßung 
des Kauf-Coptracts iu gewättigen. Wobey ibnen noch 
zur Nachricht dient, daß die Zadlang des Einkaufsgeld s 
baar in Coutant oder in Staatspapieten nach den Ceuts 
am Tage des Zuſchlages, und iwer das eine Otutel dep 
der Liettatlon, das andere Dritiel un Jobanni 1818, das 
letzte zu Weihnachten 1818 geleiſtet werden muß, und 
daß dle übrigen und mäberen Bedingungen ſowobl auf 
dem Gutbe bey dem Herrn Kraftmever, bey dem Regle⸗ 
rungsratd Herrn von Wangelin in Bärmwalde, bey dem 
a e e e 
; 115 r eingefehen mer nnen. 
Döl;ig den ı6ten Salli 1817. von Tresco w- 


Da dleſe Anzeige imsbefonbere unt für Die letzte Claſſe 
des Publikams defimme if, dieſe aber am Zehen der⸗ 
gleichen Anzeigen leſen, fo werden die dochgeebrter Leſer 
derſelden ergedenſt gebeten, dieſe Anteine, da wo fie © 
legenbeit dazu baden, es dem intereſſirenden Pudit um 
geralliaſt mitzutheilen. von Tresckow. 


5 Tel e auſſerhatb Stettin. 

n Termino den raten Auguſt c. a, Vormitta 
11 Ubr, ellen auf dem Sathe Dorpbagen 10 e 2 
40 Stuͤck Hammel, 10 Stein Wolle, 2 auffe: 

bende Betten, und = Ochſen, 
Öffentlich an den Meiß betenden, gegen gleich haare Be; 
sablung in Courant, verkauft werden. Grelſſenberg den 
zten Suly 1817. Cober. Vigore Commillionis, 


Ber der Verlegung meines Wobuſiges babe ich mich 
eutſchloſſen, mein entbebrliches Mobiliar zu veraͤußern. 
Zur Auction bade ich einen Termin auf den z4ten Aus 
gust e. und die folgenden Tage im Amte bauſe zu Nu er- 
walde angeſetzt, worin Pferde Rindoled, mehrere moderne 
a 1 Fer ara — nn 

r „ Satteljeug, Spiegel, Commoden, Gopbas 
Spinde, Tiſche, Salbe, Gewebre, lbren, ein Billard, 
‚ aber ein ächtes ge⸗ 
ein flibernes Beſtech, 


Mmaltes Berliner Porcellan erbte, ö 
und Silber, Bresiofen 


ſonige Gerätbſchaften von Gold 


und eine bedeutende Bücherſammlung, von mebreren tav⸗ 


ſend Bänden; vornemlich ſchöͤnwiſſenſchaſtlichen, biſtoriſchen 
und vermiſchten Inhalts, vorkommen werden, wovon die 
bedrucktes Katalogen in Eöslin bey dem Herrn Buchs 
rucker Hendes, bier auf dem Amte, in Stolp ben dem 
Herrn Doctor Helim, in Colberg bey dem Herrn Stabt⸗ 
gerichte, Secretair Weſipbal und in Stetun des dem 
Herrn Jußtii⸗Commiſſatius Seppert anentgeldllch ausge. 
8 Die ehe find mens. en 
en. mt enwa en In 
1817, Der Domalnem Sramıtt Carmyefin. 


Zausverkauf u. .. w. 

Das den Erden des verſtordenen Backe meiſters Kobrs 
detr zugedörige, dieſerdſt in der Wellpeoerſtraße füb 
No, 65 belegene Wohnhaus, deſtehend aus 2 Etagen mit 
4 Stuben, 3 Kammern, einem großen completten Back⸗ 
ofen nenft Backküche, einer Pumpe auf dem Hofe, einem 
Keller und Bodentaum, ſo wie Stallong für a Pferde 
und 8 Küben wozu euch eine Wieſe gebört und welches 
zur Hausbäckerer und Landwirte chat vellkommen einge⸗ 
richtet und dein bieder aebroucht iR, fell. Beduſs der Er: 
des⸗Auselnandetſetzung in Te mino den iſlen September en 

Vormlitegs 11 Uör, in meiner Wobnuna hefe, Wel 
weter@r fe No. 30, im Wege der ftennilligen ata an, 
perkauft werden. Des zum Kauf gehellte Grundfüd dern 
fifort drogen werden, fo wie zwer Drittel © 1555 
die Hälfte des Kaufgeldes gegen Hopoldeck lleden dletden 
können. Sterzard den sften Auguſt 1817 > 

Mannkopff, guntEomm'flarius. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


0 „ Nachmittogs um 2 Ubr, werde 
Am sten Auauſt d. J, auf der Laſtadie gelegenen 


35 Paar Fenſterladen, 
. 
aa den Meiſtbietenden verkaufen. 

ckhoff. 


July 1817. 
—— — ſ?:——õũ x — 
Jo der von mir auf den sten Auguſt d. J. Nachmit⸗ 
tadt 2 Uhr angetündtaten Auction, welche in dem auf der 
Laſtodte unter No. 60 delegenen Velthuſenſchen Speicher 
abgedalten wird, kommt auch eine ganz gute Wetzenklar⸗ 
Verkauf vor. Stettin den zoften Ju 9 1817. 
Dieck hoff. 


Auction.) Um Mitwoch den sten und Sonnabend 
deb aten auf b. J. Voımittags um 9 Up, ſolen in 
den diefigen Köpigl. Magatinen vor dem dell. Geißtbore 
und auf dun n Erdſen, N 
eine Que Hafer, Gerben, 


4 


öffent; 
e zſten 


per zum 


und Buchweltzengruͤtze, 


> dito erſtengraupe, 
5 dito Roggenkleve und 
dito ausgeſiebtes Sprev, 


an den Meinbierenden, geren gleich baare Beiab'nng in 
Courant, öffentlich verkauft werden. Kaufliehpaber delle: 
den ſich daber ar genannte Zaren in gedachte Maga; 
zine einzufinden. Stettin den gaſten Juli 2317. 
Königl, Preuß. Proviant, und Font ageamt. 


Auf Verfügung Eines Könſal, Hochlödl. Stadtgericht 
ſollen den sten d. M., Nachmittags am 2 Yhr, in dem 
Väckermeiger Bernguſchen Hauſe in Fort Preußen, die 
zum Nachlaß des Invaliden Richter gebörtgen Effeeten, 
ale: feinen eug un) Betten Meubles und Hausgerätd, 
auch verſchledene Manns, und kranenskletbängsfäcken, 
gesen baare Bezahlung in Courant, an den Meiftbieren, 
den verauetlonitt werden. Stttun den 2. Neue 1817, 


"werden, 


ttiol⸗Oehl, Feuerſchwamm, 


nigen, die noch Zahlungen an mir zu leiſten baben, 


Schiffs ver auf. 

Des Galllasſchiff Frau Dorotbea, 69 neue Laſten groß, 
bisyer vom Capt. J. M. Bartelt aus Pölitz gefahren, 
ſoll nebſt dem completten Inventarium, wegen Ausein- 
anderſetzung der Noederen, in Termine den azſten Augnſt 
a. „ Nachmittags um 2 Uhr, in meinem Hauſe an den 
Meiſibietenden verkau't werden. — Das Schiff liest am 
Gerderhof und kann das Indentarinm bey mit eingeſehen 
Steitin den a3ften July 18122: 

J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


)Wwaaren Auction. 

Mittwoch den sten dieſes Monats und folgende Tage, 
Nachmittags um = Uhr, werde ich in meinem Haufe, 
große Oderſtraße No. 13, verſchiedene Material: und Far: 
bewanren, gegen baare Bezahlung in Courant meiſtbiet nd 
im Wege der Auction verfanten laffen, als: boll. Papier, 
erdene Tabackspfeiffen in Kiſten, Thee, gelden Ocker, 
Schroot, Bley, Lakmus, Blepertz, Baumwolle, franz. 
Terpentinoͤbl, Firniß, Galläpfel, Gummy, ftemdes Dis 
n ſchwartzen Kümmel, grauen 
Schwefel, röthen Weinſt in, blaue Stärke, Fenum gre- 
cum u. m. a. Auch kommen Donnerſtag Nachmitrag 
um 4 ubr mit zum Verkauf vor, Meerdegefchirre zu 
4 Pferde, ein Heizwagen, ein Baumwagen mit Sandka⸗ 
ften und eine Schleife. Zugleich fordere ich alle Diele: 
E= 
mit auf, ſelbige noch im Laufe dieſes Monats zu berichs 
tigen, widrigenfalls ich gerichtlich fie beytreiden laſſen 
werde. Stettin den sten Auguſt 1817. 

zu Streſow, Wittwe. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Frif-her geprefster ruſſiſ. Caviar von beſonderer Güte 
iſt in Partheyen von 10 1b, zu 12 Gr., in einzelne Pfunde 
zu 14 Gr. Cour. zu haben, bey 

ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Beſle gelbe Hirſe in dilllaem Preiſe, bey 
C. F. weinreich, Frauenstraße No. 92r, 


A RE EEE dae find in 
0 au einzeln bi u en, Dev N 
2 C. F. Buſſe & 3 Oderſtraßze No. 17. 


Melne Cbaleupe, im deſten Zuſtande, auſſerdem mit 
allen nötdigen Ger enftaͤnden zur Sicherheit und Bequem- 
lichkeit auf Spallerfabrten verlehen, bin ich gemilliget, in 
ER ne e a 

n gefallig ir zur erhandlung melden, 
sch Wacendhnien, Roßmarkt No. 719, 


Eine noch faſt neue Drer⸗Scheſfel⸗Brauntwelnadlaſe 
mit Zobebör, iR ganz billig zu verfaufen, und das Nähere 
bepm Kaufmann Schröder, Granengieherfiraße No. 166, 
zu etttegen. Stettin den 2. Anguß 2817. * 

Wir baben eine kleine Partben geklapperten. Weltzen, 
den 2 diedurch in ei zum Mine en auch 

e Part te geſun „Ayr ute. 
0 8 Soffmann & Barandon, 


.. En 
Holändifchen Süßmilchskaͤſe in Pfund en A 7 und 


9 Gr. z bey mehreren 22 0 


ägener in Stettin, 
Langen No. da. 


x 


er nebl Segel und allen Übrigen Zubehör. 
1 5 1 5 5 Kauflußige belleden ſich des bald in 
der Neutieffftoße No, 1067 geſälligſt zu melden. Stettin 
den 49. Juli 1817. 5 N . 


Zu vermiethen in Stettin. 8 

eich bin deaufttagt, die Wohnung Im untern Stock des 
ue No. 505 der großen Wollweberſtraße nedſt Zube⸗ 
hör, gegen Ceſſton des Mietbsvertrags darüber, von 
Michtells 187 dis Dfiern 1813 wiederum abtuireten, 
und 4 8 . at fh deshalb bey mit zu melden. 
in den ıflen Auguſt 1817. N 

ee Landſondicus Calo, No. 1182 Pettiſtraße. 
Am grünen Poradeplatz Ne. 487 in der zwedten Etage 
ſtehen der Studen, Kabinet; Küche, Speiſe⸗ und Bo⸗ 
denkammer und Keller zum aſten October zn vermierhen. 
IERERSIL ER USE INN SU UL PIE Zn nn RR ne 


elteſtaße No. 382 iſt eine Stube mit Meubles und 
PR heran zum 24 8 d. J. zu vermiethen. 


in der Schubftraße if die ate 
can 8 Feeder ober auch früher ju-vermietben. 
Au And in demfelden Haufe 

a Stuben mit Meubel und Betten zu vermiethen. 


"gu Michaelis diefes Jahres feht die dritte Etage des 
92 Er 692, Beine -Dohmfraße, im Banzen auch 
Sbeilweiſe zu vermletben. 


In einem am Heumarkt belegenen Haufe, If an elne 
Familie ohne Kinder, oder an einen elnzelnen Herrn, ein 
Logis zum kommenden Michaeli zu vermiethen. Wo: ſagt 
gefällig die Zeltunge⸗Exordltion. 7 


. Zwen Stuben, Altoven, Küche, Kammer ze. ſind Dar 
terre Frauenſtraße No. 892 zu Michaele zu vermierbem- 


eee e a 
5 t ines Heufes in der Hͤn'rdelnecttaße 
N sche u 1 a anderweitig iu ver⸗ 
mietden. Stettin den aten Auguſt Windel 


ä — —— — ———— — — 
In der Mittwochſtraße No. 1074 iſt eine Stube mit 

Meudel zu vermiethen, und kann zum ıflen Auguſt belo⸗ 

gen werden. a 


— — —— — 
Ein trockner Keller und eine große Nemiſe iR bey mit 
zu vermietben. . serdinand Lippe, 


Im Haufe No. 63 in der aroßen Oderſtraße if die ate 
Etage, beſtebend aus 2 Studen, a Kammern, 1 Küche, eln 
großer gewölbter Keller, 1 Stall auf 2 Pferde und Bader; 
raum, zu Michaelis in ne. mieden. 5 


Im Hauſe No. 184 auf der stoßen Laſtadle iR dle 
weilte Etage zum alen November 1877 zu vermletden, 
stehend in 2 Studen, 2 Kammern, 1 Alkoven, 1 Küche, 
und kann auf Verlangen: auch vereinzelt ä 
BE ae 


—— —— ͤ wẽàZV———— AwöMꝛ—ñ—]u] —-¼E 
; Bekanntmachungen. ˖ 
Fein Varinas-Kanafter und Portorico in Rollen, bey 
C. W. Koch & Comp, ‚ Breitenſtraſse No. 389. 


—— — — 

Grenipfäble zum Adpfädlen der Wleſey, find 
im Dommericen Hauſe auf der Laftadie, das Stück füt 
8 Gr., Cour, zu haben, air 


ſprechen prompte und reelle 


EN meine Wobnung „som Autpersrberg weite 


* 


4 114 


choͤnes Serſtenmalt, billig bv 


Vorzüglich fi 
Gebrüder Schröder, Roßmarkt No 5762 


. ͤ SP LUNSENUERE DIR 708:% 
Schißßs⸗ und Scbudmacherpech sum billigen Preiß, bey 


M. F. Schröder, Ficherſtraße No. 1043. 


Unſer Waareniaager iſt von di⸗ſer Frankfurther Meſfe 
e Sun. 8 ſortirt e, ee Lale 

a is 12 Gr., als au rewbelcattun vom 
neueſten Geſchmack von 85 be 
von 9 bls 14 Gr., Bettdrillich in gehöriger Breite, von 
16 Gr. bis 1 Rihtr. 4 Or., Federleinen von 10 dis 
15 Gr., banfen® Leinewand, . breit, von 8 bis 14 Gr., 
feine Webefleinwand don so und 28 Ellen lang, 15 bis 


40 Rthlr. und anders del ſchleſiſche Leinen and zu hilf: 


gen Preiſen, Atlas F. Drei, von 1 Athlt. bis : Nihlr. 
8 Sr., Lesautin von 18 Gr. bis 1 Rthlr. ., feine 
Piques, f. Geh, udn 12 bis 16 e e 
Kleider mit Borten, 10 und 12 Viertel, achte Merinos⸗ 
tucher, mit auch one Borten, feine Muſſelin, 2. breit, 
von 7 Gr. bis 12 Gr., engliſche Patentbaumwolle von 
1 Rtblr. 6 Gr. dis a Rthlr. 8 Gr., Bomdaſſin in allen 
daten; wir bitten um geneigten Zuſpruch und vers 
Bedienung. Stettin den 
Gebrüder Wald, 

in der Frauenſtraße No. 880, 


—— — ——ñůkůIñ—I —2—— — 
TI 44444 
* Meinen reſp. biefigen und auswärtigen * 
5 ß Runden zur Anzeige, £ 
. Elnem bochluvered enden PDudilkum nebſt meinen "* 
% bisherigen Kunden zelae ich ergebenſt an, daß ich 
2 Fabeßtaßt No. 6 N S BE der € 
Jubrſtraße No. 647 wohne. Da ich jent mit allen 
Sorten elaſtiſchen Brachdandern und ne > 
tiums, wie auch allen Gattungen Handſchuhmacher⸗ 
% arbeiten verſeden bin, fo werde ich das mir ſeit . 
* 75 Jahren geſchenkte Zutrauen ferner durch gute 
rbelt und prompte Bedienung zu erdalten bemübt * 
* ſeyn; verſoreche die dilligſten Preiſe und bitte fer: 
ber um geneigten Zuſpruch. Stettin den 16. Julli 
181. Carl Jacob Bürftel, + 
Amtsmeiſter des Gewerks der Handichubmacher. 


LIT TXT T4744 744244 


— —— . ů—3sL—C—3ůä8ßö8;öð—œUꝑfßXßö;«᷑ęal¾v8kk 3k 1᷑l2: 

Es wird eln Capital von 13 bis 1600 Rthlr. zur erſten 
und doppelten Hypotbeck geſucht. Wer dieſes anzuleiben 
geneigt if, bellebe ſich auf der großen Laftadie No. ass 
iu melden. Stetein den ı7ten Julli 1817. „ 


N 7 
Rn Hader e bleich 10 2 
x 1 Arbeit teten. 


23 ſften July 1817. 


chuhmacher Siebert, 
Jubrſtraße No, 842. ** 
2444 


Eine große Branntweinsblaſe, 
unbeſchädigt und wenig gebraucht, von circa 800 Quart, 
nebſt Schſangenroͤbre mit Kühlfaß ꝛc., If big zu ver⸗ 
kaufen, und kann ſelbige bey dem Gättner Herrn Jager 
in Stepnitz in Augenfchein genommen werden. 


(Siebef eine Beilage.) 


12 bis 20 Gr., Bettgingham 


Gr, geſtickte und glatte 


zum Sommetmotkt 1 Oder. 9 Achte Kanten, und fonft noch andere ſehr ſchoͤne 


5 


8 55 den zien Auguſt + N 


1 


I 
1} 


1 — 


{ 


g 225 er Lauterberg, vom 12. qull. A 
Noch vor wenigen Tagen erfüllte uns der Anblick unfer 


rer Gärten und Felder mit Rührung und Enkzücken. Wir 
fanden bei dem Dede der ne * vorzuͤglich 
auf den Bewohnern des Hartes ſchwer Fübet, in der 
Hoffnung einer baldigen und reichen Era, mildernden 

ge Benno Sara 
0 we on 

feld unter 9 ſich entladen batten, auch uns. 


Ein doppeltes Hagelſchauer fer Nach nittags zwiſchen 


und 4 Uhr unter dem in anferm Thale jehnſach wie; 
Jetbalenden Krachen des Donner, unter wolkenbruch⸗ 
ühnlichen Regengüſſen, welche, Alles uberſchwemmend und 
verwuͤſtend, den Grbürgen enteilten, mit unbefchreiblis 
chem Gepfaſſel alle unſere Hoffnungen zu Boden. gem 
fier wurden zerſchlagen, Bäume entblittert, Dieb ae 
ködtet, und mir bitteim Schmerz ſchauen wir zu unſern 
Gärten und Fluren hin, wo die Frucht theils ganz zer⸗ 
ſchmeitert liegt, theils in der Erndte um vieles verſpätet 
wird. Auch die umliegenden Dörſer baden bedeutend 
gelitten. Wir richten unſere weinenden Augen bertrauens⸗ 
voll zu unſerer verehrten Regterung din, welche ſchon 
-mit muͤtterlicher Milde dem hieſigen Amte 254 Malter 
Roggen ıbeild ganz ſchenkte, bes zu einem wehlfeilen 
Preife ließ, und hoffen, daß fie das große Unglück, wel: 
ches dieſen Ort und dieſe Gegend getroffen hat, moͤglichſt 

lindern werden 

n letzt Nachrichten aug c u werlül 5 
en letzten richten aus Poggio Imperial bei 

. wurde die Portugieſ che Esecadre, RN 
Hoh.; die Fran Erzherzogin Leopoldine 
ach Brafllien abholen ſoll, Kündlich in Livorno erwarget, 
ö ch einen Courier aus Liſſabon die Nachricht 


unter falſchem 
erkannt und in 
8 aber in e a: Jai delt genommen. 


Diesen en 10 uhr ſind Se. Königl. ür 

Deren fe A cg im Haß 
i en. iefelben wurd 

ee . Civilbeamten "auf das 


n Bela u N Bde 
Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 4. Auguſt 1817.) 


* 


n 


N 
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gleichfalls Ihre Mai. der König und die Königin von 
Wuͤrtemderg im Safihofe zu den drei Kronen an, und 
Beten nach mehrſtündigem Aufenthalt Ihre Reife nach 
Wiebaden fort, _ 


= Paris, vom 18. Juli. ar 
e Abend ward der enden der verſorbehe 
Prinzefiin Loniſe Isabelle nach dem Königl. Begrabni 
zu St. Denys abgeführt. Als der Tranerzug daſelbt 
del der Hauptkirche ankam, hielt der Oberhefprediger a 
Heriegin von Berty, Abbe von Bombelles, an das vert 
ſammelte Kapitel von St. Denys eine Anrede, worin er 
ſagte: „Meine Herten! Judem ich Ionen, auf aus druckt 
chen Beſedi des Koͤnige, Ihre K. H. Ubergebe, um Ste na 
den geheiligten Gewölben, der letzten Wohnung der Koͤ⸗ 
niger, IN Vorfahren, zu bringen: ſo laſſen Sie uns 
Jeſus Sitah im soften Kapitel fagen: „Sie er 
ſchten wie der Regendogen mit feinen fchönen Farben, 
und wie eine ſchöue Roſe im gene.“ Madomoiſelle, 
die durch das Waſſer der heiligen Taufe wiebergederen work 
den, if künftig der Engel des Vaterlandes; ein Engel, det 
im Himmel mit den Heiligen Idrer Familien vereint, 
die N des Hoͤchſten auf ſie und guf uns brin⸗ 
gen wird..“ 1 f 

Der Leichnam der verſtorbenen Prinzeſſin war geöffnet 
worden und man fand gar keinen orgariſchen Fehler bei 
ihr. Ihre Durchl. Mutter befindet fich Gottlob wohl. 

\ ; London, vom is. Zul, 
In wlymenth iſt der erſte Verſuch gemacht worden, e 
vollſtändiges Linienſchiff aus dem Waſſer zu winden m 
in die Docke zu bringen. Der unerhoͤrte Verſuch iſt übe 
alle Erwartung gelungen, Vermirtelſt eines ungeheuren 
Krahns haben 10 Arbeiter, an den Cabeſtauß und Win 
den angeſtellt, den Kent, ein Linienſchiff von 80 Kano⸗ 
nen und 1964 Tonnen, aus feinem Element gehoben und 
ans Ufer gebracht. Die einzige Furcht der zahlloſen 
Zuſchauer war, daß die Unterlage des Krahns dem Druck 
nicht widerſtehen und die Erde einſinken möchte, 

Als die letzte Lottetle gezogen wurde, tritt von unge⸗ 
fähr jemand in den Laden eines Kollecteurs, nimmt ein 
Lobs auf Gerathewobl, und gewinnt in Zeit einer Stun 
de 10,050 Pf. (über 60,000 Rthlt.) 3 

Die Hoffnung, daß Sid Amerika allmählig aufböreh 
werde der Schauplog bürgerlicher Kriege zu ſeyn, ſcheint 
ſich ihrer Erfüllung zu nahen. Die Aung Maria von 
Liſſabon bringt die fichere Nachricht» daß Pernambuco 
der Königl, Oberherefehaft wieder unterworfen it, Ein 
Reisender, der mit dleſem Schiſſe angekommen, erzählt: 
Es ſey am zofen Junk ein Judienfadrer mit vlelen Stanz 


gen geſchmückt, auf dem Tao angeksmmen, und ſogleich 


hade ſich das Gerücht verbreitet, daß er der Ueberbringer 
von Depeſchen aus Prafilien ey, die die gaͤnzliche Ver⸗ 
nichtung der demokratiſchen Partei ankündigen. Dieſer 


‚Erfolg ſey durch einen planmaͤßigen Aufkend der Roya⸗ 
liſten (in Petnambuce) erreicht worden. Franeiseo Mar; 


tines, der juͤnsere Bruder des Jnſurgentenbauptes, habe 
das Leben derloren, Martine ſelbſt ſey ins Innere ger 


Das 


dia in Liverpool e gelanfenen Schiffe, deſſen Briefe bis 
€ 


gangene Expedition die Rebellen in Fernamduco 
nicht zur Rude und Untertwürfigfeit 1 

Hobelt des Kronprimen 
‚ bei Einführung des Herzogs don Südermannland in 


Seit langer Zeit hat man den Staat mit 200 rd 


ſerungsform ſeyn möge. 
ten AR 2 wie für Familien, meh⸗ 


ſo wie 


wenn er durch eine weiſe Borficht feine Eriparungen ie 


icherheit vor aller Bestreitung geſetzt hat. 


Die Wohlfahrt eines Staats baͤngt nech von verwickel⸗ 


tern Urſachen ab; denn fie umfaßt die allgemeinen Bers 


ältniffe, weiche die verschiedenen Kleſſen deſſelben, die 
egierang mit der Nation und die Nation mit der Res 
zu verbinden, und die befondern MVerhättniffe dieſer 
ſeglerung mit der Regierung anderer Nationen. 
ergebens wurde ſich eine Regierung darch eine haus⸗ 
dlterliche und welſe Perwaltung bemüden, dem Intel 
e, welches fie mit der Nariom verbindet ,, ſe wie dem 
kivat⸗Jutereſſe ihrer verſchiedenen Klaſſen Genüge in 
Die Existenz eines ſolchen Staas würde noch 
Unsicher ſeyn, wenn dieſe Regierung nicht beſtaͤndig ihre 
Aufmeftfamkeit auf die Schritte ihrer Nachbaren lichtete, 
wenn ſie weder die Mitte noch den Willen batte, einen 
Hater oer a . en. u eg ie 
er hat zu ſehr bewleſen 0 ihre Größe 
dieweilen die Urfache idres Ruins if, und daß ein Volk 


eiten. 


icht anders auf einen fangen Frieden rechnen kann, als 


wenn es ſich ftets zum Kriege bereit bält. 

Vergebens wuͤrde auch eine Regierung alle ihre Sorg⸗ 
folt anwenden, mit den fremden Regierungen in autem 
Einverftändnig zu bleiben; vergebens würde fie ſich durch 
ihre krlegeriſche Stellung gegen jedes feindliche unter⸗ 
nehmen sichern; — der Staat wurde nichts desto wenl⸗ 


Be 


> Be 


che langes Unalüc eingefeben, daß in 


uellen der 
7 ließe, 


er fein wolte denienigen, die jum Oberhaupt 
ae eh an Unmiffende — — 3 


nur 
Voͤlker wurden lange ar durch bloßen Kriegsruhm vers 


führe; in ihren Geſaͤngen und Sehen feierten ſie nur 
die Helden, die fie zum Kampf führten. Allein die Nas 
tionen, welche durch die Fackel der Vernunft zu dem 
el geführs werden, weiches ſich dit Natur vorſetzt, 
ben durch eine lange Erfahrung und durch nur zn 

3 Zuſammenwürken 
und der Vereiaigung der Militalrfunſt mit der Wiſſen⸗ 
ſchaft der Verwaltung weſentlich die Kunſt beftebr, ein 
olf zu regieren und es dem Glüce entgegen zu führen, 
Die Regierung, die dieſe Kunſt und fie kraftvoll 
anwendet, verdient den Tribut der Dankbarkeit, der in 
einem Jabthundert der Aufklärung ſchmeicheldaft dem 
Genie und der 8 I nei. 44. folgt.) 

olm, vom I. 5 
Durch einen Ausſoruch des böchten Gerichts aud die 
beiden Leute aus Gothland, weiche bei einem Gelage auf 
die Gefunzbeit eines. fünften Guſtavs getrunken hatten, 
zum Verluſt der Ehre und des Lebens verureheilt worden. 
Dem Vernehmen nach wird ſich aber unſer großmüthige 
Kronprinz dei dem Könige verwenden, damit dieſe 
unglücklichen Strafbaten begnadigt werden. Wie man 
faube, dürften fie. aber auf einige Zeit nach einer Feſtung 
men. 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Das Königl. Preuß. Cenſuredikt vom 19 ten December 
1788 ſchreibt vor; daß vichts gegen den Staat, gegen 
die Religion, nichts zur Kränkung der perſönlichen Ehre 
und des guten Namens Anderer, und nichts, was der 
moraliſchen und bürgerlichen Ordnung entgegen iſt, ge⸗ 
druckt werden ſell Hiermit iſt das Oppoſitiensblatt 
nicht zuftieden, und meint: man ſolle nur friſch weg 
gegen Stoat, Religion, Ehre und anten Namen, moraliſche 
und bürgerliche Ordnung ſchreiben; denn unrichtig ver⸗ 
breitete Urtheile wuͤrden bald von beſſer Unterrichteten 
berichtigt werden. 5 

Als nach dem ungluͤckſeligen raten October 1806 dle 
terſprenaten Preußen unaufbaltiam nordwärts eilten, um 
ur Heetesabthellung des jetzigen ehrwürdigen Fürſten 
Bluͤcher von Wadlſtatt zu gelangen, und bei ihrer muth⸗ 
loſen Haſt kaum um Nahrungsmittel N mag: 
ten, da ftelite ſich eine wackte alımäutiiche Frau, (Tech 
tet eines wackern Soldaten, der noch unter Friedrich dem 
Großen gefochten hatt“) durch deren Wohnort auch meh⸗ 
tere ieh Flüchtlinge zogen, mit ihrer Magd mitten auf 
den Steindamm vor ibres Hof, und gab unaufgefordert, 
jedem der Vorübereſlenden ein Glas Branntwein und 
ein Stück Brodt, fo weit ihr dedentender Vorrath reichte. 
Den Verwundeten ließ ſie angemeſſene Erauick nasmittel 
nach dem Schuliendef dintraaen, we ſie in Wagen au 
gekemmen waren. Und ebnerachtet der Schulte de mie 
den Worten warnte: „das Lönnten die Flanzelen iht und 
dem Dorfe übel vergelten“ fuhr fie wit dar Aus theilung 
dieſes den Fliedenden willkommenen Frühſtuͤcks unausge⸗ 
fest fort, die ihr ganter Vorrath zu Ende war. 


